
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

277 (24.11.1899) Mittagsblatt



lA «Sg«v» r
Wöchentlich zwölf mal.

AhonnementSpreiS:
Vierteljährlich :

in Karlsruhedurch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustek^ ebühr 2 Mark 50 Pf.

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition :

Hirschstraße S.
Telephonanschluß Nr. 401. mit PartMkntsausgabe und Verlosüngsbeilage.

Rl. 277. Mitlagsblatt . Karlsruhe. Freitag , deu 24. November

AuzrkgegebShr r
Di« Ifpaltige Kolonelzeile A
deren Raum für Lokal -
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .
im Reklameteil 60 Pf . B«
größeren Aufträgen erst»

sprechenden Rabatt .

Bemerkung «« :
Unbenützt gebliebene Einsen«
düngen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine
^ ^ erücksichtigun̂ nden^

1899
Der deutsch-englische Telegraphenvertrag .

Bon Hauplinann a . D . v . P e r b a n d t.
Der Veröffentlichung des überaus glücklichen Samoa - Ab¬

kommens ist alsbald die Publizierung des deutfch-englifchen
Telegraphenübereinkommens vom 15. März und der Eisenbahn¬
vertrag vom 28. Oktober d. I . gefolgt . Die Tragweite dieser
letzten Verträge ist im allgemeinen in der deutschen und in der
englischen Presse nicht verkannt worden. Indessen haben sich ein¬
zelne deutsche Blätter , wie z. B . die „Berliner Neuesten Nach¬
richten ^ in der Morgenausgabe des II . November d. I . denselben
gegenüber ziemlich skeptisch verhalten. Ich kann diese Zweifel nicht
teilen. Nach meiner zehnjährigen , zwischen Deutsch -Ost- und
Deutsch-Südwestasrika geteilten kolonialen Thätigkeit, glaube ich
mir ein Urteil über die Bedeutung der gedachten Verträge erlauben
zu dürfen, die meiner Ansicht nach wieder einen neuen Beweis für
die diplomatische Kunst des Grafen Bülow und seines Unterstaats¬
sekretärs liefern .

Es kann meines Erachtens keinem Zweifel unterliegen, daß
dem gewaltigen Werke des transafrikanischen Nord - Süd - Tele-
graphe», welches seiner Vollendung mit eiligen Schritte» eutgegen-
geht, in absehbarer Zeit das gigantische Projekt einer Eisenbahn-
verbinduug des Kaps der guten Hoffnung mit Alexandrien folgenwird. Diese Nord - Südbahn wird daun gewissermaßen das Rück¬
grat für die wirtschaftliche Erschließung des schwarzen Erdteils
bilden. Schon jetzt zweigen sich von der sestgelegten oder in Aus¬
sicht genommenen Trace gedachter Bahn vom Kap der guten Hoff¬
nung an die Ostküste nordwärts ein ganzes System von Seiten¬
linien zur Küste ab, die einschließlich der Beira- und der Mom-
bassa -Ugandabahn fast ausschließlich englischen Interessen dienen .

Denen gegenüber darf Deutschland nicht weiter beiseite stehenund ängstlich Küstenpolitik treiben aus Furcht vor etwaigen inter¬
nationalen Verwickelungen . Die Gefahr zu solchen ist seit dem
Augenblick vorhanden gewesen, seit welchem Deutschland überhaupt
sich entschloß, Kolonien zu erwerben .

Durch den schnellen Bau der Mombaffa- Bahu ist dem nörd¬
lichen Teil oes deutschostafrikanischen Schutzgebietes und dem deutschen
Cerhandel schon schwerer Schaden zugesügt worden, umso wichtiger
ist es, daß mit der Ausführung der ostafrikanischen Centralbahn
eiligst begonnen wird. Ein Projekt, für welches Geheimerat Oechel-
häuser in Uebereinstimrnung mit den Gouverneuren Liebert und
v. Wißmann schon seit Jahren aus das energischste eingetreten istund für dessen Ausführung hoffentlich entsprechend dem Beschluß"des Kolonialrates, über die geringe für Vorarbeiten vorgeseheneSumme von 100 000 M . hinaus , im nächsten Etat 2 M i l l i o n e n
Mark eingestellt werden .

Es leuchtet ein, daß es für Deutsch - Ostafrika von größter
Wichtigkeit ist, daß ein direkter Anschluß dieser Bahn an das
centralafrikanische Telegraphen- und Eisenbahnsystem durch den
Telegraphenvertrag vom 15. März und 28. Oktober ermöglicht und
die Umgehung des'

deutschen Gebietes verhindert worden ist.
Wenn das Berliner Blatt der Ansicht ist, daß im Tcle -

graphenabkommen noch günstigere Bedingungen für Deutschland
hätten erreicht werden müssen, so ist dem entgegenzuhalten, daß
die englische Telegraphengesellschaft in keiner Weise an die deutsche
Interessensphäre gebunden war , sondern bei Auferlegung zu
schwerer Bedingungen leicht mit dem Kongostaal in Verbindung
treten und aus diese Weise Deutsch-Osrasrika kalt stellen konnte .
Die etwas ungünstigeren Geländeverhältnisse des Kongostaateswürden schließlich kein unüberwindliches Hindernis gewesen sein .

Daß es gelungen ist, neben diesem an sich schon für die deut¬
schen afrikanischen Kolonien günstigen Uebereinkommen , durch das
besondere Abkommen vom 28. Oktober d. I . noch bedeutende Vor¬
teile für die weitere wirtschaftliche Entwickelung und Erschließung
Deutsch - Südwestasrikas zu erreichen, betrachte ich als einen großen
Erfolg der deutschen Diplomatie.

Auch inbetreff Südwestasrikas tritt mit diesem Abkommen
Deuffchland aus dem Stadium kleinlicher Küstenpolitik heraus und
zeigt, daß es sich nicht scheut, mit England , und zwar Hand in
Hand mit der durch Charterbries mit großen Hoheitsrechten aus¬
gestatteten British - South -Africa-Comp. in friedlichen Wettbewerb
bezüglich Erschließung des airikanischen Kontinents zu treten.

Durch das letztgenannte Abkommen ist nicht nur erreicht , daß
bei der weiteren Ausdehnung des Eisenbahnnetzes der Kompagnie
bas deutsche Schutzgebiet unter allen Umständen berührt werden
» uß, sondern es ist auch noch darüber hinaus eine bedrohliche
Konkurrenz des deutschen Schutzgebietes bis zum 14. Grad südlicher

Breite verhindert worden . Hierdurch ist vermieden, daß die Er¬
zeugnisse des Hinterlandes unter Umgehung des deutsch südwest -
asrikanische» Schutzgebietes der Küste zugeführt werden und so dem
hoffnungsreichen und entwickelungssähigen Norden Südwestafrikasein schwerer Schlag zugesügt wird, wie dieses in Ostasrika durchdie Mombassa -Uganda-Bahn schon jetzt geschieht.

Durch die richtige Berücksichtigung aller realen Jntereffen und
Verhältnisse , wie sie in dem letzten Vertrage , im Gegensatz zum
Sansibarvertrag voll 1890 zum Ausdruck kommt , scheint man zuder Annahme berechtigt, daß beim Telegraphen- und Eisenbahn¬
vertrage Persönlichkeiten mitgewirkt haben müssen, welche die Ver¬
hältnisse in den Kolonien aus eigener Erfahrung und aus der
Praxis genau kennen und die auch für die politischen Verhältnisse
Afrikas ein offenes Auge gehabt haben .

Schließlich möchte ich der Schlußbemerkung der „Berliner
Neuesten Nachrichten " insofern beitreten, als uns allerdings die
durch diese Verträge inaugurierte und mit dem großartigen Pro¬
gramm der Hamburger Kaiscrrede sehr wohl in Einklang zubringende weitausschauende Kolonialpolitik vor ernste Fragen stellenkann, wenn nicht baldigst Versäumtes nachgeholt und unsere Flotte
aus einen Stand gebracht wird , der diese befähigt, die überseeischen
deutschen Interessen und die deutsche Kolouialpolitik nachdrücklichst
zu stützen und zu schützen und der heutigen Weltmachtstellung
Deutschlands entspricht .

Deutsches Reich .
fl Aus der bayerischen Kammer . Man schreibt uns aus

München : Der oft citierte Satz über die Frauen : diejenige sei die
beste, über die am wenigsten gesprochen wwde , läßt sich vielleicht
auch aus Parlamentsverhandlungen anwenden. Nach den mehr
umfang- als inhaltreichen Auseiuanversetzungell der einzelnen
Parteien der vorvergangeuen Woche (für solche Aussprachen ist das
ekelhaste Wort „sich ausschleimen " von bayerischen Abgeordnetenaller Parteien anstandslos zur offiziellen Bezeichnung erhoben
worden ) — nach jenen Auseinandersetzungen also arbeitet die
parlamentarische Mühle mit weniger Geklapper, aber man be¬
kommt dafür mehr Mehl zu sehen. Aus den Verhandlungen über
den Justizetat sei hervorgehoben , daß der Minister den kebhasten
Klagen über gewisse Auswüchse der Rechtspflege , wie besonders den
ambulanten Gerichtsstand der Presse , mehr zu¬
stimmte , wenn auch natürlich in sehr zurückhaltender Weise, als
widersprach . Wichtig ist auch, daß ein Antrag des Liberalen
Landmann einstimmig angenommen wurde, der dahin lautete, es
„sei die königl. Staatsregierung zu ersuchen, dahin zu wirken , daß
§ 84 des GerichtsversassungSzesetzes in der Weise abge¬ändert wird, den außerhalb des Sitzes des Schwur¬
gerichtes wohnenden Geschworenen Diäten zu bewilligen ."
In der Sache waren, wie das Resultat der Abstimmung über
diesen Antrag zeigt, alle Parteien einig ; sowohl das Ceutrum wie
die Sozialdemotratie hatten Parallel -Anträge gestellt, die aber in
dem, worin sie von dem Vorschlag der Liberalen abwichen, sich als
zu weitgehend oder als formal anfechtbar erwiesen . So wollte
v. Bollmar, der sozialdemokratische Antragsteller, auch für die
S ch ö s s e n Diäten Herausschlage», und der EentrumsabgeordneteSir meinte, die Einführung der Diäten lasse sich mit' den jetzigen
Bestimmungen des Gerichtsverfaffungsgesetzes vereinbaren, was aber
nur durch sehr künstliche Deutungen und Drehungen des Wort¬
lautes möglich sein würde. Die Regierung hat zu dem Antrag
noch nicht feste Stellung genommen . Es entspräche aber gewißdem Geiste volkstümlicher Rechtspflege, aus dem heraus die Schwur¬
gerichte geschaffen wurden, dafür zu sorgen, daß dem Minderbe¬
mittelten, der zu dem Ehrenamt eines Geschworenen berufen wurde,daraus nicht eine empfindliche materielleSchädigung erwüchse neben
der schwerenLast der moralischen Verantwortung , die dem gewissen¬
haften Geschworenen seine Thätigkeit auserlegt. Vorläufig will die
Regierung den Geschworenen, die außerhalb des Schivurgerichts-
sttzes ihre Heimat haben, in der Weise entgegenkommen , daß sie
ihnenDbei länger dauernden Sessionen für jede Woche die Kosteneiner Hin - und Rückfahrt nach und von ihrem Wohnsitz vergütet.— Die Kammer der Reichsräte hat sich in der Frage der Bo d en -
zins - Ablösung in Gegensatz zur Abgeordnetenkammer gestellt,indem sie die von der letzteren auf 12 Millionen angesetzte Ab¬
lösungssumme auf 9 Millionen, den ursprünglich in Aussicht ge¬nommenen Betrag, wieder heruntersetzte . Die Reichsratskammer,die, sehr im Gegensatz etwa zum preußischen Herrenhaus , schon oft
mehr gesunden Menschenverstand , ruhiges Gerechtigkeitsgefühl und

freien Blick für Fragen der Bildung und des geistigen Fortschritts be¬
wiesen hat, als auf der Rechten unseres Unterhauses zu finden ist,hat auch diesmal ganz recht gethan, als sie das bei der „bauern¬
freundlichen " Subhastation erzielte Meistgebot um ein Viertel des
Betrags beschnitt. Auch die so verbleibende Summe bedeutet fürdie Abtragung der, wie nicht geleugnet werden darf , veralteten
Institution der Bodenzinse noch immer einen recht stattliche » Fort¬
schritt. Und an die Ueberschüsse , denen die 12 Millionen entnom¬
men werden sollten, werden auch von allen möglichen andere»Seiten Ansprüche genug gestellt. Einstimmige Annahme fand , wie
ja vorauszusehen war , der Gesetzentwurf , betr. Staatsbei¬
hilfe für die durch die Hochwasser Geschädigte »,
durch den ein Betrag von 5 650 000 M . zur Verfügung gestelltwird. Der Gesamtschaden ist auf etwa 12 Millionen veranschlagtworden ; zu der durch den Staat zu gewährenden Beihilfe kommt
das, was private Wohlthätigkeit zusammengebracht: beim Schlußder Hilssaktion werden , wie der Minister des Innern mitteilte,etwa 1 x/a Millionen Mark erreicht sein . Gewiß ein schönes Zeichenfür den werkthätigen Eifer , mit den» in Bayern selbst, aber auchim ganzen übrigen Deutschland uud über die Grenzen des Reichs
hinaus, bei den Deutschen, die Wohl und Weh der alten Heimatteilen , die Nächstenliebe bemüht war, die durch die Wut der Ele¬
mente angerichtete Not zu mindern. Und ein nicht minder rühm¬
liches Zeichen ist es für die Energie und den Arbeitsmut der Ge¬
schädigten selbst , daß unter den beim Ministerium eingelausene»
Gesuchen, die, dank dem sogleich beim Zusammentritt der Kammern
gewährten Kredit von 3 Millionen, sofort erledigt werden können,die Darlehensgesuche einen höheren Betrag in Anspruch
nehmen, als die U n ter stütz » ngs ge suche . Selbstverständlich
sind in dem Gesetz über die Staatsbeihilfe auch alle nur möglichen
Erleichterungen für die Ausnahme solcher Darlehen vorgesehen . So
darf man hoffen, daß die ungeheurenSchäden, die jene Katastrophe
dem bayerischen Lande gebracht, in nicht allzu langer Zett völligüberwunden sein werden .

* Sozialdemokratie und Koalitionsrecht . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion des Reichstages hat sich beeilt, unter dem Ein¬
drücke der Niederlage , welche die Regierung mit der Ablehnung des
„Zuchthaus" - Gesetzes erlitten hat, eine Unbesonnenheit zu begehen.
Denn unbesonnen ist es, mit Vorschlägen , die von vorneherein als
unacceptabel erkannt werden müssen, provokatorisch aufzutretem
Die Sozialdemokraten verfallen in den Fehler der Regierung , in¬
dem auch sie einseitigen Schutz, — sie für die Arbeitnehmer , —
proklamieren . Denn was anderes ist das , wenn sie u. a. folgende
Bestimmung für das Strafgesetz vorschlagen :

Ein Arbeitgeber oder Stellvertreter eines solchen , der sich mit einem
anderen Arbeitgeber oder dessen Stellvertreter verabredet oder vereinigt ,Arbeitern deshalb, weil ste an den tn §§ 152 und 152 a der Gewerbe-
Ordnung genannten Vereinigungen, Versammlungen , Geldsammlungen ,
Aufforderungen, Mitteilungen oder Erkundigungen teilgenonnnen haben,ihr ferneres Fortkommen oder die Arbeitsgelegenheit zu erschweren, ste
nicht in Arbeit zu nehmen oder ste aus der Arbeit zu entlassen, wird
mit Gefängnis bis zu drei Atonalen bestraft , sofern nicht nach dem all¬
gemeinen Strafgesetz eine höhere Strafe einlritt .Ter Versuch ist strafbar.

Aber auch sonst gehen die sozialdemokratischen Vorschläge weit
über das Maß durchführbarer Bestimmungen hinaus , so wenn siein folgendem Paragraphen die Beamten ohne Unterschied hinein¬
beziehen:

Z 152 der Gewerbe-Ordnung erhält folgende Fassung :
Personen, welche gegen Vergütung die Leistung von Diensten oderdie Herstellung von Werken übernehmen, haben das Recht, Vereinig¬

ungen zu bilden oder Verabredungen zu treffen, die eine Einwirkungauf Arbeits -, Gehalts - oder Lohnverhältnisse, für die Teilnehmer oder
für Dritte , bezwecken . Dies gilt insbesondere für Gewerbetreibende , Be¬amte, Angestellte und Arbeiter des Reichs, des Staats , 'der Gemeindenund öffentlich rechtlicher Korporationen, sowie der für deren Rechnunggeführten wirtschaftlichen Betriebe, Handlungsgehilfen , Gewerbegehilfen,Lehrlings, Taglöhner, Heimarbeiter , Hausindustrielle , Gesinde, Hof¬gänger, Landarbeiter , Forsiarbeiter , Jnftteute , Einlieger , Seeleute und
von Vereinigungen und Verabredungen, welche die Wahrnehmung von
Berafsinteressen, die Erlangung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen
durch Einstellung der Arbeit oder durch Entlaflling der Arbeiter , sowie
die Unterstützung Arbeitsloser und Hilfsbedürftiger bezwecken .

Jedem Teilnehmer steht der Rücktritt von solchen Bereinigungenund Verabredungen frei, und es findet au? letzteren weder Klage nochEinrede statt.
Alle entgegenstehenden Verbote und Strafbestimmungen sind auf¬

gehoben .
Die sozialdemokratische Handlungsweise ist umso übermütiger,als sie zur Folge haben muß , daß nunmehr die Organe der

Triebsand .
Roman von Karl Bulcke . (33)

(Nachdruck verboten.)
„Mir ist, " sagte Maria dann und lehnte sich weit zurück,

„olä ob dieser Tag heute gar kein Ende nehmen könne , — als
ob es heute nicht dunkel werden dürfe . Die Sonne ist schon
untergegangen , und es ist doch noch ganz hell. Der Tag ist
schon längst gestorben und das Licht lebt doch noch immer weiter.
Es ist so sonderbar. Mir ist . . ., als ob ich gar keinen neuen
Tag mehr erleben könne auf dieser Welt . .

Der Alte hatte mit Hämmem aufgehört . Er sah zwischen
den Geißblattranken hinaus aus das Feld . „Was für seltsame
Gedanken Du wieder hast, Maria . . . Das thut die Hitze . .

Maria antwortete nicht. Das Elchwild mußte aus dem
Walde getreten sein : Ein Hirsch röhrte von fem . Vor dem
Walde war auf der Heide ein weißer Nebel aufgestiegen, der
sich langsam hob und sentte .

Der Düneninsvektor trat auf die oberste Treppenstufe und
sah in das Land hinaus .

„ Es wird Abend , Maria . Der Nebel kommt von der See .
Das ist ein schlimmes Zeichen . Morgen giebt es Sturm in
Wonneberg . "

Gegen halb neun Uhr stellten sich die Gäste ein . Der Amts¬
richter überreichte mit einer tiefen Verbeugung Maria als der
„Hausherrin " einen Strauß roter Rosen, der neue Referendar ,
ein Herr v . Gehe, küßte ihr galant die Hand, und der alte
Pastor Lange streichelte ihr väterlich die Wange . Maria war
ruhig und freundlich wie immer und bemühte sich, trotz ihrer
tödlichen Ermattung , ihren Gästen ein liebenswürdiges Gesicht
zu zeigen . Selbst der alte Düneninspektor knurrte etwas vor sich
hin , was eine Begrüßung bedeuten sollte. Nur die Hunde konnten
sich über den großen und ungewohnten Besuch nicht zur Ruhe
geben und sprangen kläffend empor. Der neue Referendar be¬

freundete sich mit dem Hühnerhund und ließ ihn apportieren ,
der Amtsrichter ärgerte die beiden zusammengekoppelten Teckel,indem er sie in die Schwänze kniff. Die kleine Gesellschaft war
bald in Stimmung gebracht . Schließlich erschien noch Pastor
Engelthal mit seiner jungen Frau , die noch immer in ihn so
verliebt war , wie sie es vor vier Jahren gewesen . Engelthal
hatte sich einen Vollbart stehen lassen, seine Gestalt war be¬
leibter und dadurch ehrwürdiger geworden, und er bemühte sich,in seine Worte stets einen salbungsvollen Ton zu legen. Außer¬dem hatte ihn seine Stellung , die er mühelos durch die Heirat
erhalten hatte, etwas hochmütig gemacht . Ebenso wie seine junge
Frau knechtisch zu ihm emporsah und ihn bewunderte , erwartete
er die gleichen Huldigungen von allen übrigen und hatte im
näheren Verkehr nur etwas ungemein Gnädiges und Herablassen¬
des an sich , llebrigens hatte er, als er sein neues Amt antrat ,den Bauern gegenüber den Wunsch geäußert , seine Thätigkeit
mit vielfachen „ Verbesserungen " zu beginnen. Die Bauem aber
hatten ihm, konservativ wie sie waren, nur allzu offen angedeutet,
er möge sein Amt nur so fottzuführen versuchen , wie es sein
Vorgänger geleitet hatte . Dann würden sie mit ihm zufrieden sein .

Maria fragte nach Elisabeth, und die Pfarrerin flüsterte
ihr errötend ins Ohr, ste sei mit Mathilde der Aussteuer wegen
nach Königsberg gereist und noch nicht zurückgekommen . Dort
mache sie mst ihrer zukünftigen Schwiegermutter die Einkäufe
zur Ausstattung, und das Beste sei gerade gut genug für ste .
Der Bräutigam drängte mit der Hochzeit . Er habe sein ganzes
Haus umbauen lassen und eine fürstliche Einrichtung bestellt.
»Ja, " schloß ste mit ergebener Miene, „ sie hat gut lachen. Wer
es so kann ! Aber jetzt mußt Du Dich auch daran halten , Maria .
Es wird Zeit für Dich . . .

" Sie warf ihr einen ermunternden
Blick zu. Maria lächelte etwas spöttisch . Sie waren sich beide
noch fremder geworden, fest Martha geheiratet hatte .

In dem großen Zimmer, das an die Veranda stieß, setzte
sich die Gesellschaft zum Abendessen . Vor allem hieb Engelthal

kräftig in den Kalbsbraten ein , der aufgetragen wurde . Er war
im Dorf als etwas haushälterisch bekannt. Nachdem zum zweiten
Mal sein gefüllter Teller leer geworden war , erhob er sich zu
seiner Rede. Er lobte die alte Sitte , deren erster Förderer er
zu werden wünsche, — der Amtsrichter rümpfte vorahnend die
Nase —, daß die wenigen gebildeten Familien in Wonneberg
in treuer Freundschaft zusammenhingen , daß von Haus zu Haus
die Bande christlicher Liebe und gemeinsamen Interesses — der
Düneninspektor lächelte — das Wohl der Gemeinde aufrecht er¬
hielten und daß das Haus Schlicht in Frömmigkeit und Eifer
im Gesetz ein Muster für alle Familien der umliegenden Ge¬
meinde sei. — Maria und der Amtsrichter sahen sich an, bis
jeder den Blick abwenden mußte, weil sie zu lachen begannen . —
Der Fleiß und das Genie des Düneninspektors hätten es ver¬
standen, die armselige Lage Wonnebergs zu heben und das Dorf
zu seiner Blüteperiode zu bringen. Und der Herr Pfarrer ent¬
warf humorvoll — o, er hatte auch Humor ! — ein Zukunfts¬
bild , in dem er Wouneberg als einen kleinen Staat ausmalte ,
in dem der Düneninspektor regierte, er selber Minister des In¬
nern und der Herr Amtsrichter Minister deS Aeußern wäre .
Und sein gnädiger Herr , der Kaiser in Berlin , würde es ihm
wohl verzeihen, wenn er diesmal das Hoch auf einen andern
Regenten ausbrächte, das Hoch auf den Düneninspektor Schlicht !

Die Gäste erhoben sich , die alte Frau Pastor Lange wischte
sich die Augen und der Düneninspektor bedankte sich artig . Es
trat eine kleine Pause ein.

Mt ziemlich unverhohlenerVerachtung schaute der Referen¬
dar auf seinen Vorgesetzten, den Amtsrichter , der gleichmütig
seine halbe Steinbutte, die eben aufgetragen war , mit dem Messer
zerschnitt . Ten Schluß des Mahles bildeten zwei große Teller
Gartenerdbeeren . Dann faltete Engelthal ziemlich auffällig die
Hände und warf seiner Frau einen strafenden Blick zu, weil sie
vergessen hatte, ein gleiches zu thun.

Die Gesellschaft begab sich wieder auf die Veranda zurück.



«Scharfmacher* mit der gewohnten Uebertreibung den Verteidigern
der Koalitionsfreiheit entgegenhalten werden , durch Ablehnung der
^Zuchthaus-Vorlage hätten sie die Sozialdemokratie zu maßlosen
Anforderungen entfesselt. Wir möchten jedoch in dieser Hinsicht
einen andern Schluß ziehen : Die Maßlosigkeit der Sozialdemokratie
beweist von neuem , daß die sozialpolitischen Verteidiger des
Koalilionsrechtes (Bassermann u. a.) sehr mit Unrecht von den
«Scharfmachern" mit der Sozialdemokratie in einen Topf geworfen
wurden.

" Deutscher Flottenverein . Seit Wochen wird in einer An¬
zahl Zeitungen zwischen einem Fabrikanten Stroschein und
Herrn Schweinburg darüber gestritten , wer von beiden das
größere Verdienst um die Anregung zur Begründung des Flotten¬
vereins habe. Jetzt hat Herr Stroschein gegen den Vorsitzenden
des Flottenvereins, den Fürsten zu Wied, und gegen den Sekretär
Schweinburg Beleidigungsklagen angestrengt. Dieser Vorfall giebt
aufs neue Anlaß, das Bedauern darüber auszusprechen , daß eine
so ungeeignete Persönlichkeit wie Herr Schweinbmg auch an der
Spitze des Flottenvereins sein Wesen treibt.

Frankreich.
►fc Marsch Ausständiger auf Paris . Paris , 22. Nov.

Die Nachricht von dem Marsche Ausständiger aus Audinconrt,
Valentigney und Beaulieu auf Paris , die man erst für eine aus
der Lust gegriffene Phantasie hielt, hat sich nunmehr bestätigt . Der
Streik selbst ist ausgebrochen , ohne daß eine rechte Veranlassung
für ihn vorlag ; die Arbeiter der Automobilfabrik Peugeot feiern
nur, um sich mit den Arbeitern der Nähmaschinensabrit Peugeot,
Japy u. Cie., die vor drei Wochen in den Ausstand getreten sind,
solidarisch zu erklären . Im ganzen nehmen an der Bewegung un¬
gefähr 3000 Personen teil. Sofort nach Altsbruch des Streiks
wurden eine Kompagnie Jäger und zwei Züge Husaren zur Aus-
rcchterhaltungder Ordnung in die bei Belsort belegenen Ortschajten
gelegt. Trotzdem die Ausständigen sich ruhig verhielten, finden die
flammenden Aufreizungen des Korrespondenten des »Jour¬
nal de Peuple " , Bitztry , und der Revolutionärin Mademoi¬
selle Sorgues , die die ganze Bewegung angeregt haben
und leiten , Anklang bei ihnen und so wurde in einer
arn Montag in Valentrgney abgehaltenen, von ungefähr tausend
Personen besuchten Versammlung beschlossen , den bereits von den
Ausständigen von Le Creusot seiner Zeit gehegten, aber wegen der
Beilegung des Streikes durch den Schiedsspruch des Konseilspräfi-
denten Waldeck-Rousseau fallen gelassenen Gedanken eines Massen¬
marsches aus Paris zur Ausführung zu bringen. So versammel¬
ten sich denn am Dienstag morgen 1200 Ausständige und 200
Frauen , um unter der Führung deS Marseiller Stadtrats Quilai
und des obengenannten Biötry sich aus Belsort zu in Bewegung
zu setzen, während ihneir 200 Radfahrer als Quartiermacher
vorauseilten. Auf der Fahne, die ihnen vorangetragen wird, liest
man die Inschrift : „Vivrs eu travaillant ou mourir en
•ombattant," Nach den Klängen einer kleinen Muslkbande
marschierten die Leute fröhlich und sorglos , wie bei einem Feste,
daher, während hinter ihnen zwölf Gendarmen und eine Abteilung
Husaren trabten . Als ihr Herannahen in Belsort bekannt wurde,
ließ der Präfekt alle zur Stadt führenden Wege durch Gendarnlen
und Soldaten versperren . Am Nachmittag gegen 2 Uhr erschien
der Zug bei den Umwallungsmauern, wo der Präfekt ihm Halt
gebot und erklärte, ihn nicht in die Stadt einzietzen lassen zu
können. Er ließ sich auch durch die dringenden Vorstellungen des
Adjunkten des Maires von Belsort Herrn Julliard von diesem
Entschlüsse nicht abbringen und gab ebenfalls den an ihn ent¬
sandten Delegierten der Ausständigen eine kategorisch ablehnende
Antwort. Die Streikenden zerstreuten sich darauf in der Ebene
von Danjoutin , wo sie Freudenseuer anzündcten und sich len Nach¬
mittag über belustigten . Als der Abend hercinbrach , wurden die
Frauen in Danjoutin in Scheunen untergebracht, wahrend die
Männer trotz des herrschenden Frostes im Freien kampieren
mußten, nachdem sie ein Anerbieten des Generalrats Philippe
Berger , sie per Eisenbahn in ihre Orte zurückvcsördern
zu lassen , abgelehnt hatten. — Im Ministerrate , dem
diese Nachrichten während seiner Sitzung zugingen , wurde be¬
schlossen, alle erforderlichen Maßregeln zu ergreifen , um diesen
Äassenmarsch nach Paris zu verhindern. Auch in der Kammer
fand diese Angelegenheit sofort einen Wiederhau, indein der soziali¬
stische Pariser Abgeordnete Dejeante erklärte , er werde an die Re¬
gierung die Frage richten, welche Maßregeln sie zu ergreifen ge¬
denke , um dem Konflikte zwischen Arbeitgederir und Arbeitern im
Donos und Haut -Rhin ein Ende zu machen. Wahrscheinlich wird
dabei auch der Präfekt des Haut-Rhin wegen seiner Weigerung,
die Ausständigen in Belsort einziehen zu lassen , heftig angegriffen
werden . Die Sozialisten sind übrigens über diesen Vorfall höchst
perplex und verhehlen die Mißbilligung des ganzen Unternehmens,
ras dem Kabinette neue Sorgen und Mühen macht, keinesfalls .
Ihre Hauptorgane erklären , man werde nach gütlichem Abschlüsse
der Angelegenheit es sich angelegen sein lassen, danach zu forschen,
welche geheimen Einflüsse die Ausständigen zu diesem unüberlegten
und zwecklosen Schritte getrieben haben .

Baden und Nachbarländer .
* Mannheim, 23. Nov. Ter hiesige Mannergesangverein „Er¬

holung" veranstaltet an den Pfingsttagen (2 ., 3. und 4. Juni )
nächsten Jahres gelegentlich seiner 25jährigen Jubelfeier
einen nationalen G e s a n g s - W e t t st r e i t, zu welchem auch an
zahlreiche auswärtige Gesangvereine Einladungen ergangen sind.

" Brette », 23. Nov. Der Rohbau des M e l a » ch t h o n -
Erinnerungsbaues ist . nun eiugedeckt. Der stattliche rote
Sandsteinbau wird außer der Gedächtnishalle Fürsten - , Städte -,
Theologen - und Gelehrtenzimmer mit einem reichen Inhalt an

Der Düneniuspektor verschwand für einen Augenblick , um bald
darauf mit einem Dutzend bunter Lampions zu erscheinen, die
er anzündete und an beit Drähten befestigte . Dann stellte das
Dienstmädchen eine große Erdbeerbowle auf den Tisch, und die
italienische Nacht konnte beginnen.

Es war allmählich dunkel geworden. Dicht an der Veranda
vorbei flogen in keckem, geräuschlosem Fluge ein paar Fleder-
uiäuse , in den Ställen brüllte hin und wieder eine Kuh, und
ganz fern schlug ein Hund an . Die sengende Hitze brütete noch
immer über der Heide, auf der sich jetzt eine graue, undurch¬
dringliche Dunstschicht gesanlineit hatte . Kein Vogel sang, kein
menschlicher Laut drang durch die Stille . Selbst im „Adler "
war es ruhig . (Forts , folgt.)

Kunst und Wissenschaft.
" Kunstausstellung . Die Veltensche Hofkunsthandlung dahier hat

auf die Hans Thoma-Ausstellung diejenige von Reproduktionen
Bück lins cher Gemälde folgen lassen , deren Besuch wir gleichfalls
lebhaft empfehlen. Selbstverständlich ist bei einem Koloristen von der
wunderbaren Tiefe Böcklms das Fehlen der Farbe eine starke Beein¬
trächtigung, aber auch aus den Reproduktionen leuchtet die geniale Ge¬
staltungskraft d^ großzügigsten Poeten unter unseren Malern . Man
mag die Böcklinschen Bilder hundertmal gesehen haben, sie packen
immer wieder mit fast elementarer Wucht durch ihr kühnes, stürmisches
Temperament, selbst wenn die Farbe fehlt. Einzelne Blätter geben
aber auch einen fast vollkommenen Begriff von der Tiefe der koloristi¬
schen Wirkung der Originale , wie : „Der heilige Hain ", „Die Toten¬
insel "

, „Die Ruine am Meer ", „Der Eremit " u. a. Stur wenige,
darunter am auffallendsten „Das Schweigen im Walde " , lassen von
dem Reiz des Originals fast nichts ahnen. Unter allen Umständen er-
»euert der Besuch der Ausstellung die Bekanntschaft mit Böcklin , diesem
Großen unter den Großen, und deswegen empfehlen wir sie nochmals
« seren Lesern.

Melauchrhon - Erinnerungeu enthalten, sowie das Melanchthon-
Museum. Ter Großhcrzog uud die Großherzogiu zählen
zu t>m hochherzigen Begünstigern des Unternehmens; auch Präsi¬
dent Krüger in Pretoria hat, lt. „Hb . Tgbl." , eine reiche Gabe
und seine herzlichsten Wünsche für das Gelingen des Werkes gesandt.

" Baden - Bade«, 24. Nov. Das Erbgroßherzogs¬
paar ist gestern abend hier eingetroffen . Der Erbgroßherzog ist
vom Hosmarschall Frhrn. v. Freystedt und dem Ordoimanz-
ofstzier Hauptmann v . Pfeil , die Erbgroßherzogin von der Hof¬
dame Freiin v. Reck begleitet . — Ferner ist S . Exc . der Geheime¬
rat Frhr. v. Roggenbach hier angekommen und im Großh.
Schlosse abgestiegen. ( „Bad . Tgbl .")

f . Baden - Baden » 23 . Nov . Heute nachmittag um 2 Uhr
wurde der am 20 . d. M. hier verstorbene General v. Heuduck
in feierlicher Weise aus dem hiesigen Friedhose zur Erde bestattet.
Der Einsegnung, welche Herr Stadtpfarrer Ludwig vornahni,
wohnte auch S . K. H. der Groß Herzog mit seinem General
L 1a suits Generalmajor Müller an . Zwei Musikkapellen , die
Kapelle des Jns .-Regts. v. Lützow und das Trompeterkorps vom
9. Husaren-Regt. von Straßburg begleiteten die irdische Hülle unter
Trauerklängcu zum Friedhöfe. In dem Leichenzuge befanden sich
außer den nächsten Verwandten Generaloberst v. L o e , die kom¬
mandierenden Generäle des 14. und 15. Armeekorps , General
v . Bülow und General v. Meerscheidt - Hüllessein ,
General Graf v . d. Goltz , der langjährige greise Gcneraladjutant
unseres alten Kaisers , General z. D. v. Schlichting , eine Ab¬
ordnung des Stadtrates , sowie eine größere Anzahl Offiziere aus
den benachbarten Garnisonen Karlsruhe , Rastatt und Straßburg.
Die zahlreichen Orden, welche zu Lebzeiten die Brust des nun
Verewigte » schmückten , wurden hinter dem Leichenwagen auf zwei
Kissen nachgetragen .

da . Ans MittelbaÄen, 23. Nov. In unseren Bergen hat der
Winter seinen Einzug gehalten . Nachdem es schon vorgestern
in einigen Gebirgsorten lustiges Schneegestöber gab, der Schnee
aber infolge des nassen Bodens bald wieder zu Wasser wurde,
präsentiert sich heute die Kuppe der Hornisgrinde in weißer Haube.

□ Ans der Pfalz , 23. Nüv. Gulsbcsitzer Seybold mit zwei
Kollegen waren ans der Treibjagd in Lambsheim und verspäteten in
Frankenthal den Zug . Die Jägdler nahmen sich hier einen Landauer ,
um nach Hause zu fahren . Unterwegs entlud sich eines der Ge -
w ehre und traf den ans dem Bocke sitzenden K n t s ch e r derart in den
Kopf, daß er sofort eine Leichs war . Die drei Jäger wurden ver¬
haftet. — Zwei von Wellersweier nach Breitenbach gehende Berg¬
leute wurden im Walde in der Dunkelheit an geschossen . Ein
Schuß traf den einen der Bergleute derart in die Brust , daß er schwer
verletzt zusammenstürzte.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24. November .

— N»m Kofe. Der Groß Herzog und die Groß¬
herzogin reiften heute früh von Schloß Baden nach Wald¬
lei n i n z e n , um daselbst nachmittags der B e i s e tz u n g s f e i e r
der Fürstin zu Leiningen anzuwohnen . Die Großherzog¬
lichen Herrschaften kehren abends nach Schloß Baden zurück. Vor¬
gestern vormittag nahm der Großherzog in Schloß Baden den Vor¬
trag des Präsidenten Dr. Nicolai entgegen . Danach empfing S . K.
Hoheit den Overstkammerherrn Frhrn . v. Gemmiuge» und den
Oberschloßhauptmanu v . Offensanot-Berckholtz , sowie später den
Minister v. Brauer . Abends '/-8 Uhr erteilte S . K . Hoheit dem
König ! . Schwedisch- Norwegischen außerordentl. Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister v. Lagerheim , weicher durch den
Oberstkammerhcrrn Frhrn. v. Gemmingen cingeführt
wurde , in Gegenwart des Ministers v . Brauer
eine Abfchiedsaudienz . Der Gesandte hatte hierauf die Ehre, von
der Großherzogin empfangen zu werden . Darnach uahnr derselbe
an der Marfchallstasel teil und verabschiedete sich nach derselben
von

_
den Großh. Herrschaften . Gestern vormittag erteilte der

Großhcrzog dem König . Preuß . Gesandten v. Ersenüecher in Schloß
Baden eine Privatausienz . Nachmittags nahm S . K . Hoheit an
der Trauerseicr für den verstorbenen General der Kavallerie
v. Heuduck tu dem Sterbehause teil. Gestern abend erfolgte die
Antünst der Erb groß Herzog in aus Freiburg . Später traf
der Erbgrsßherzog aus Koblenz in Baden ein.

§ § tv Kerrin badischer Tierärzte hielt seine 33 . General-
versaulintung am 18. d. M. in den „ Bier Jahreszeiten" hier ab,
zu der als Vertreter der Großh. Regierung Herr Regierungsrat
Hafner erschienen war. Die Leitung der Verfamiülllng, der über
50 Mitglieder anwohnten, lag in den Händen des Herrn Bezirks -
tierarztes Braun - Baden. Der Geschäftsbericht ließ auch im
laufenden Jahre die emsige Thätigkeitder Direktion für die Förder¬
ung des tierärztlichen Faches erkennen. Der Kassenstand des Ver¬
eins lnuß als ein sehr günstiger bezeichnet werden , trotzdem in
diesem Jahre demselben ganz bedeutende Ausgaben, z. B . 1200 M.
Beitrag zu den Kosteu des Internationalen veterinür - mediziiiischen
Kongresses in Baden- Baden erwachsen sind. Die Lerhand -
luiigen wurden eröffnet mit einem Vortrag über die Ge¬
währleistung beim Tierhandel nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch , den Herr Landgerichtsrat Mainhard hier
in . icbenswürdigsicr Weise übernommen hatte, und für beit er
den lebhaftesten Dank der Versammlung erntete . An diesen außer¬
ordentlich klaren uud lehrreichen Vortrag schloß sich eine lebhafte
Diskussion uud ein weiteres Referat des Herrn Bezirkstierarztes
Fuchs - Mannheim über die einzelnen Gewührsmängel vom
veterinär - technischen Staildpunkte aus an . Herr Bezirlstierarzt
Väth - Heidelberg referierte sodann noch über die verjchiedcnen
Schlachtmethoden und das Ergebnis der iierierdings ausgeführten
Versuche über das Schächten der Haustiere. Tie Verhandlungen
nahmen im ganzen ca. 4 Stunden in Anspruch . An dieselben
reihte sich ein gemeinschaftliches Mittagsmahl an, im Verlaufe
dessen der Vorsitzende, Herr Braun , in zu Herzen gehenden, von
patriotischem Geiste getragenen Worten unseres erhabenen Landes-
sürsren gedachte. Ein weiterer Toast auf die Großh. Regierung,
durch Herrn Väth - Heidelberg ausgebracht , wurde von Herrn
Regierungsrat Hafner unter Hinweis aus die hohe wirtschaftliche
Bedeutung und den Aufschwung des Veterinärwesens mit einem
Hoch ans den Verein badischer Tierärzte verbedankl. Ein Kommers
beschloß am Abend die schön verlaufene Feier .

Amtliche Nachrichten.
" S . K. H. der Großherzog hat unterm 22. Nov. dem Königlich

Schwedisch -Norwegischen Gesandten v . Lagerheim das Großkreuz des
Ordens Berthold des Ersten verliehen.

' S . K. H. der Großherzog hat unterm 4 . Nov. dem Lehramts¬
praktikanten und außerordenttichen Professor an der Universität Frei¬
burg Di-. Albert Thuml > von Freiburg unter Ernennung desselben
zum Professor eine etatmäßige Professorenstelle am Gymnasium in Frei¬
burg übertragen .' S . K. H. der Großherzog hat unterm 11 . Nov . den Forft -
affessor Eugen Fentzling in Gengenbach zum Oberförster in Meßkirch
und den Forstassessor Philipp Reinhardt in Boxberg zum Ober¬
förster daselbst ernannt .

* S . K. H. der Großherzog hat unterm 11 . Nov . dem Notar Her¬
mann Becker in Graben eine Notarsstelle im AmtsgerichtsbezirkHeidel¬
berg und dem Notar Dr. Karl Stroebe in Rothweil eine Notarsstelle
im Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe übertragen .

* Das Justizministerium hat dem Notar Becker das
Notariat Heidelberg IV und dem Notar Dr . S t r o e b e das Notariat
Graben zugewiesen .

* Mit Entschließung Großh. Generaldireltion der Staats¬
eisenbahnen vom 15. Nov. d. I . wurde Betriebsasststent Karl
Rectanus in Karlsruhe nach Basel, Expeditionsassistent Friedrich
R o m a n n in Freiburg zur Versetzung einer Betriedsassistentenstelle
nach Karlsruhe und Expeditionsassistent Oskar Heiland in Basel zur
Bersehung einer Betriebsassistentenstelle nach Schwetzingen versetzt .

* Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom

13., 17. und 18. Nov . d . I . wurden die Hauptamtsgehilsen Adolf Nu dt
bei der Zollabfertigungsstelle a. B . Basel , Georg Schön beim Haupt¬
steueramte Singen und Emil Stolzer beim Hauptzollamte Mannheim
als Hauptamtsassistenten etatmäßtg angestellt.

Handel und Verkehr.
. * Mannheim , 23. Nov. (Effekten .) An heutiger Börse notierten

bei lustlosem Verkehr Mannheimer Lagerhausaktien 116.53 Proz . bez.,
A' /r Proz . . Mannheimer Stadtanleihe von 1838 94 Bf . Alles übrige
unverändert .

" Mannheim , 23. November. (Getreidebörse .) Die Stimmung
war ruhig bei schwacher Kauflust. Preise per Tonne cif Rotterdam : Sa -
xonska M . 133 bis M . 140. Südrussischer Weizen M . 120 bis M . 143, Kan¬
sas II M. 123,50 bis 124 Redwinter M . 125 bis — La
Plata sag . M . 120— bis - , feinere Sorten M . 125— bis 132 —,
Russischer Roggen M . 108 — bis 114—, Western Roggen M . — bis —,
altes Mixed -Mais M . 80 .— bis 81 —, neues Mixed-Mais November-
Februar M . 79 bis 80, La Plata -Mais r^ s terms M. 79 bis — , Russische
Futtergerste M . 99 bis 104 , Weißer amerikanischer Hafer September M .
104— bis — , Russischer Mittelhafer M . 97 bis 103, Prima russischer
Hafer M . 108 bis 118 .

" Frankfurt a . M ., 23. Nov. (Abendbörse .) Kreditaktien
231.80 b . Diskonto-Komm . 191 .30 b . Deutsche Bank 204.80 b. Dres¬
dener 162.20 b . Darmstädter 147.80 b. Berliner Bank 117 .60 b.
Bayerische Bank München 103 .40 b . Effektenbank 129.80 b . Bochumer
288.70 b. Harpener 203 .30, 40 b. Laurahütte 252.60 b . Gelsenkirchen
189 . 10 b . Edison 283. 10 b . Concordia 324 .70 b. Licht und Kraft
118.90 b. Helios 160 .23 b . Caro -Hcgenscheidt 178.90 b . Guano
113.50 b . Klein 186.80 b. Friedrichshükte 181.30 b . Staatsbahn
140 .20 b. Lombarden 31 .80 b . Gotthard 143.45 b. Central 145.75 b.
Nordost 95.95 b. Union 81.75 b. Jura -Simplon 87 .23 b. Packetschiff -
fahrt 129 b . Italiener 93.65 b. Spanier 66 b . 5proz . amort . Mexikaner
42 . 45 b. Portugiesen 24.80 b.

* Hamburg , 23 . Nov . Kaffee good average Santos . (Schlußknrse.)
per Dez . 32' /« Pst , per März 33'/- Pst

* Magdeburg , 23 . Nov . (Z u ck e r b e r i ch t.) Kornzucker exkl.
88 Proz . , Rendement 9.95—10 .05— , Nachprodnkte exkl. 75 Proz .
Okendement 8.10— 8.25 —. Ruhig . Brotraffinade I . 23.50- .—,
Brotraffinade II . 23.25- .—, Raffinade mit Faß 23.37 ' /«—2-1.—, Gem.
Melis L mit Faß 22 .621/, .—. Ruhig , Rohzucker 1 . Produkt Tran¬
sits st a . B . Hamburg per November 9. 10— G . 9 . 12,50 Br ., per Dezember
9 . 17.50 G . 9 .20— Br . , per Januar -März 9.37' /- G . 9.42,50 Br ., per März
9 .45— G . 9 .50 . Br ., per Mai 9.57,50 G . 9.60 — Br. Ruhig .

* Amsterdam , 23. Nov. Roggen für März 133.
* Rotterdam , 23. Nov. Zinn Banka prompt fl. 86—.
* Liverpool , 23 . Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tages -Einfuhr 15000,

Umsatz 12000 B . Amerikaner und Eurats unverändert .
* London , 23. Nov. (Metallbörse . ) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili-Bars cash 75 ''/« , do. 3 Monate 74—. — Zinn Straits cash.
125 — , do. 3 Monate 123 '/«. — Blei spanisch 17 5/s - do . englisch 17 ' /*.
Zink ordinary brands 20 '/- , do . Spezial brands 21—,

* Lsudoi », 23 . Nov . Silber
* Glasgow . 23. Nov . Roheisen. (Schluß.) Mixed numbres warr .

71 Sh . 6 d. Warrants Middlesborough III 69 Sh . 7 '/, d.

ft Legelshnrst . 24. Nov. In unserem Orte sind noch ca. 3—600
Zentner Tabak erster Qualität zu verkaufen.

Deutschland und der auswärtige Handel Persiens .
$ Teheran , 23 . Okt. Die an der Einfuhr in Persien hauptsäch¬

lich beteiligten Stationen sind natürlich R u st l a n d und England .
Mit seiner Persien vom Ararat bis Afghanistan berührenden Grenze,
dem bequemen Zugang durch das Kaspische Meer und die an der ganzen
Nordostgrenze Persiens entlang lausende transkaspische Eisenbahn hat
Rußland so große Vorteile vor dem übrigen europäischen Handel vor¬
aus , daß es neben der verhältnismäßig geringen Entwickelung der
russischen Industrie namentlich den elenden Verkehrsstraßen im Innern
Persiens zu verdanken ist , daß ein anßerrussischer Handel überhaupt in
Persien möglich ist. An allen Plätzen, bis zu denen die Transportkosten
von Rußland aus geringer sind als von Großbritannien , herrscht der
russische Handel ; sobald sich die Beförderungskosten von beiden Seiten
ungefähr die Wage hatten , muß das russische Erzeugnis wegen seiner
teureren Herstellung und geringeren Güte gegen das europäische Pro¬
dukt zurück 'tehen. Daher der systematische Ausbau aller Zufuhrwege
im Kaukasus und in Transkaspien , Erniedrigung der Frachtsätze und m
neuester Zeit der Bau von Kunststraßen auf persischem Boden.

Wenn man die Bazare von Teheran durchwandert, so ist inan er¬
staunt über die große Menge von Waren deutschen Ursprungs ,
trotzdem man von einem deutschen Handel nie etwas hört und auch die
meisten Verkäufer den Namen Deutschlands noch nie gehört haben
mögen . Diese Artikel, Kurz - und Stahlwaren , Oeldrucke , optische und
Spielwaren kommen alle durch den Konstantinopler Zwischenhandel nach
Persien . In ganz Teheran giebt eS wohl nicht -in halbes Dutzend
Schneider , die sich nicht einer deutschen Nähmaschine bedienen. Auch
die größeren europäischen Gesckiäfte in der Hauptstadt, die sich in
holländischen und französischen Händen befinden, führen fast ebensoviel
deutsche als heimische Waren . In Teheran selbst übersteigt der Ver¬
brauch von deutschen Droguen und Apothekerwaren den englischer und

E rz e u g n i s s e steht somit außer allem Zweifel und es ist
niehr als wahrscheinlich, daß ein direkter Versuch , mit dem britischen
und sonstigen europäischen Handel in Wettbewerb zu treten, wohl lohne»
würde. Durch den deutsch -persischen Handelsvertrag von 1673 smd der
Einfuhr deutscher Waren dieselben Vorteile gesichert , wie denen der
anderen Nationen . Die augenblicklich empfehlenswertesten Einfuhrwege
sind die über Bagdad , wo sich schon deutsche Handelshäuser befinde »
und über Trapezunt -Erserum . Wenn die Türkei diese Vtraße verbessert
oder womöglich eine Eisenbahn bis zur persischen Grenze bauen würde,
wäre ein bedeutendes Gegengewicht gegen die Alleinherrschaft des russb
schm Handels im Norden geschaffen . Das Fehlen deutscher Speditions¬
hauser in Trapezunt und Buschir wird sich allerdings im Anfang unan¬
genehm fühlbar machen , ebenso das Bestehen mehrerer alter britischer
Handelsfirmen, die Agenturen in allen größeren Städten besitzen , jedoch
har es der deutsche Kaufmann in anderen Ländern verstanden , gegen
ganz andere Schwierigkeitcu anzukämpfen. Leider hat die deutsch -persische
Handelsgesellschaft (Bremen) von vornherein versagt , da Kapital und
Personal als gleich ungenügend sich erwiesen haben.

Bon Artikeln , welche auf alle Fälle in Persien einen guten Ab¬
satz finden und sich sicher gegen jede Konkurrenz halten würden , seien
genannt : Stahl - und Eisenkurzwaren, Werkzeuge , Lampen, Papier ,
Buntdrucke, Näh - und c- trickmaschinen und für den Süden vor allem
Zucker . Es ist aber durchaus nötig, die Bedürfnisse des Marktes sowohl,
als die Einfuhrverhälmisse an Ort und Stelle zu studieren und sich
namentlich von alle» Konsignationsgeschäften mit Persern oder Ar¬
meniern sernzuhalten, mögen diese letzteren auch unter britischem oder
russischem Schutze stehen . Ein deutsches Kommissionshaus
mit Agenturen an den Handelsplätzen wäre die Vorbedingung für eine
lohnende Einfuhr .

Die Ausfuhr Persiens , welche sich leider durch die traurigen
Verkehrsstraßen im Innern nicht genügend entwickeln kann, begreift
manche Erzeugnisse in sich, welche Deutschland bisher aus Umwegen,
meist über London, beziehen muß, namentlichOpirnn, getrocknete Früchte
und Teppiche. In diesen Artikeln würde sich wahrscheinlich sehr bald
ein lohnender direkter Handel anbahnen lassen. Sowohl bei der Enr-
als Ausfuhr müssen alle geschäftlichen Manipulationen durch die Euro¬
päer geschehen, dem Perser oder Armenier nur die inecyairtzche Arbeit
überlassen werden. Wie sehr sich in jeder Beziehung der deutsche
junge Kaufmann in Persien bewährt , geht wohl aus ^

der Thatsache
hervor, daß das bedeutendste britische Import - und ^ pedilwnshaus
Persiens , Ziegler u. Cie. in Manchester, welches auch dre großen Teppich.
Webereien in Sultanabad besitzt, seit seinem langen Bestehen noch nie
einen Engländer nach Persien geschickt hat, sondern nur unt deutschem
und Schweizer Personal arbeitet . Alles w* allem rst man zu der An¬

nahme berechtigt, daß in einem Lande wie Persien, da - jeder eigene«
Industrie bar ist. Deutschland in der Emsuhrung seiner Erzeugnisse
mindestens dasselbe leisten kann, was andere Natwnen mit ihren
höheren Herstellungskosten und nicht - billigeren Beförderungssprsen nn-

^ "^
Genaue Angaben über die Bewegung des Handels sind

natürlich garnicht zu ermitteln ; nach englischen Quellen betrug un Jahre
1895 die Einfuhr 3975 984 Lstr ., die Einfuhr aus Persien dagegen nur
2109 901 Lstr . , sodaß die Einfuhr säst das Doppelt« der Ausfuhr
ausmachte, , _

Es hat den Anschein . als ob England , welches seit dem Miß .
lingen der von ihm ins Leben gerufenen Unternehmungen ini Anfang



dieses Jahrzehnts grollend zur Seite stand und sich garnicht mehr um
Perstep zu bekümmern schien , jetzt einaesehen hat, daß eine solche Politik
nur Wasser auf die russische Mühle ist, und nun aus seiner Zurück¬
haltung heraustreten will . So wird wenigstens hier die Reise aufge¬
faßt. welche der britische Gesandte Sir Mortimer Durand mit seiner
Gemahlin und einem Legationssekretär kürzlich angetreten hat , und die
ihn über Jsfahan und den neuen Weg von Lynch Brothers nach Ahwas
am Karunflußfführt . Der Gesandte reist mit dem Pomp eines indischen
Fürsten (85 Maultiere und SO Zelte ), begleitet von einem Teil der
Leibgarde-Reiter des Schah .

Letzte Nachrichten.
V Berli «, 23. Nov. Die Reichstagskommission zur

Beratung des Telegraphen - Wegegesetzes trat heute zu¬
sammen und nahm die ersten drei Paragraphen des Entwurfes an .
Der Staatssekretär v . Podbielsri begründete die Vorlage mit
Verkehrsinteressen . Namentlich sei der Ausbau des Fernsprechnetzes
nur durch solch ein Reichsgesetz möglich. § 1 , der die Begriffe
»Verkehrswege und Telegraphenlinien " festlegt, wurde mit unwesent¬
lichen Aenderungen angenommen . § 2 handelt von den Entschädig¬
ungen für vorübergehende Erschwerung und die Unterhaltung der
Verkehrswege bei Telegraphenbauten . Er wird mit einem Zusatz
angenommen , daß die Telegraphenverwaltungen den Unterhaltungs¬
pflichtigen für eine von diesen selbst vorgenommene Instandsetzung
die Kosten ersetzen muß . § 3, der bei dauernden Beschädigungen
eine ganze oder teilweise Beseitigung der Telegraphen - Anlagen
fordert , wird mit der Aenderung angenommen , daß statt des Wortes
»dauernden " gesetzt werde : „nicht nur vorübergehenden ".

w Berlin , 23. Nov . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das
deutsch - englische Abkommen vom 14 . November
18 9 9, welches lautet : Nachdem die Kommissäre der drei beteiligte »
Regierungen in ihrem Bericht vom 18. Juli dieses Jahres die aus
eingehende Prüfung der Sachlage begründete Ansicht ausgesprochen
haben , daß es unmöglich sein würde , den Unruherl und Mißstän¬
den, von welchen die Samoainseln gegenwärtig heimgesucht werden ,
wirksam abzuhelfen, solange die Inseln der gemeinschaftlichen Ver¬
waltung der drei Regierungen unterstellt blieben, erscheint es als
wünschenswert , eine Lösung zu suchen , die diesen Schwierigkeiten
ein Ende machen und gleichzeitig den legitimen Interessen der drei
Regierungen Rechnung tragen würde . Von diesem Gesichtspunkte
ausgehend sind die mit gehörigen Vollmachten ihrer
hohen Souveräns versehenen Unterzeichneten über die nach¬
stehenden Punkte übereingekommen . Artikel 1 . Großbritannien
verzichtet zugunsten Deutschlands auf alle seine Rechte, auf die
Inseln Upolu und Sawaii , einschließlich des Rechtes , daselbst eine
Marine - und Kohlenstation zu errichten und des Rechts aus die
Exterritorialität aus jenen Inseln . In gleicher Weise verzichtet
Großbritannien zugunsten der Vereinigten Staaten von Amerika
aus alle seine Rechte aus die Insel Tutuilla und auf die anderen
westlich des 171 . Längengrades von Greenwich gelegenen Inseln
der Samoagruppe . Großbritannien erkennt an, daß die Gebiete im
Osten der neutralen Zone, welche durch das Abkommen vom Jahr
1888 in Westafrika geschaffen worden ist, an Deutschland fallen .
Die Grenzen des Deutschland zukommenden Teiles der neutralen
Zone werden durch Artikel 5 der vorliegenden Konvention fest¬
gesetzt.

w Berlin , 23. Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Nach
einer über London eingetroffenen telegraphischen Meldung des
kaiserlichen Gouverneurs in Kamerun sind die hierhergelangten
und in der Presse verbreiteten Nachrichten über neue Angriffe
der Bulis aus Batanga und über die Zerstörung der Faktoreien
an der Küste völlig unbegründet . Der Kommandant der
Schutztruppe befindet sich bereits wieder an der Küste, während
Hauptmann v. Dannenberg sich bereits mit 2 Kompagnien zur Be¬
strafung der Aufständischen im Buliland befindet .

w Berlin , 24. Nov . Den »Berliner Politischen Nachrichten "
zufolge erwägt die Staatsregierung den Plan der Errichtung
eines besonderen Oberpräsidiums für Berlin und
Umgebung . Es steht also eine Neuorganisation der staatlichen
Verwallungsbehörde , nicht aber eine Aenderung in der Verfassung
der Stadtgemeinde oder in der Regelung der Staatsaufsicht bevor .

w Wien , 23 . Nov . Die Juugtsch scheu haben die Ob¬
struktion beschlossen und diese heute sofort im Abgeordneten -
hause mit einem Dringlichkeitsantrage über die Feststellung der
Nationalität begönnern An der Obstruktion beteiligt sich sonst
keine Partei .

w Paris , 23. Nov . Der Staatsgerichtshof begann das
Z e u g e n v e r h ö r . Als erster Zeuge wird der Arzt D u r e s e n
m Longnyou vernommen . Dieser sagt aus , eine unbekannte Person
habe ihn im Februar gefragt , ob er den Herzog von Orleans
bei sich ausnehmen wolle. Die Angeklagten und einige Senatoren
richteten Anfragen an den Zeugen ; die Antworten sind ungenan
und rufen heftigen Lärm hervor . Als zweiter Zeuge wird der
Polizeikommissar von Marseille vernommen . Dieser
macht Mitteilungen über die verschiedenen Kundgebungen , die in
Marseille stattgesunden haben ; er erklärt , die Versammlungen der
Patriotenliga wurden auf Kosten der Royalisten abgehalten , wo¬
gegen die Angeklagten lebhaften Einspruch erheben . Ter nächste
Zeuge , der frühere Geschäftsführer der Patriotenliga , äußert
sich in demselben Sinne . Darauf wird die Sitzung abgebrochen .

* Paris , 23. Nov . Zu dem ihm gesandten Brief des ehe¬
maligen Majors Esterhazy mit Anerbietungen von Geheim¬
nissen bemerkt Clemenceau noch in der „Aurore " : „Mit oder
ohne Amnestie werden wir bald, daran zweifle ich nicht, andere

Sachen zu sagen haben . Für heute bemerke ich nur , daß neue
Enthüllungen unvermeidlich sind . Ich kann den Tag
noch nicht bestimmen , aber wir sind denr Ziel näher als man
glaubst. Eines ist sicher : Esterhazy hat beim Verrat Mitschuldige
gehabt. Bon verschiedenen Seiten sind über diese Thatsache mehr
oder minder wichtige Andeutungen eingelausen ." („ Köln . Ztg . " )

w Madrid , 23 . Nov . Die Prinzen Albrecht und
Friedrich Heinrich von Preußen sind heute morgen
wieder in Madrid angekommen ; sie reisen heute nach Burgos ,
von wo sie nach kurzem Aufenthalt die Rückreise nach Deutsch¬
land antreten .

Das Kaiserpaar in England .
vf Windsor , 23 . Nov . Der Kaiser , der Prinz von Wales ,

Prinz Christian von Schleswig -Holstein und der Herzog von Con -
naught , sowie Gras Eulenburg fuhren heute vormittag zur Jagd .
Nach derselben wurde das Frühstück bei Prinz Christian von
Schleswig -Holstein in Cumberland -Lodge eingenommen . Infolge
des Hinscheidens der Fürstin von Leiningen wurde
die Militärmusik abbrstellt ; aus demselben Grunde wird die
Königin bei dem heutigenDinernichtzugegensein ;
auch gestern abend hatte die Königin im letzten
Augenblick mit Rücksicht aus die Todesnachricht an
dem Festmahl und dem daraus folgenden Konzert
nicht teilgenommen . Heute abend findet Familientafel im
engsten Kreise statt . Die kaiserlichen Prinzen besichtigten
heute das Parlamentsgebäude in London und fuhren in den könig¬
liche» Equipagen dorthin ; sie wurden von dem Bureaudirektor
umhergesührt . Die Kaiserin fuhr heute vormittag spazieren und
nahm nachmittags an dem Jagdfrühstück in Cumberlaud -Lodge teil .

Vorgestern empfing der Kaiser den ersten Lord des Schatzes ,
Balsour , und gestern den Staatssekretär der Kolonien,
C h a m b e r l a i n.

Die Mutter der Königin von England , Herzogin von Kenst war in
erster Ehe mit dem Großvater des Fürsten von Leiningen verheiratet .
Die verstorbene Fürstin Marie pflegte jedes Jahr längere Zeit bei der
Königin in O - borne und Balmoral zu weilen , not der sie eine innige
persönliche Freundschaft verbunden hielt .

w Windsor , 23 . Nov . Der deutsche Botschafter Graf Hatz¬
fel dt ist hier eingetroffen ; er wird voraussichtlich noch vor dem
Diner nach London zurückkehren.

vf London , 23 . Nov . Im Befinden des Premierministers
Lord Salisbury ist eine Besserung eingctreten .

w Portsmouth , 23. Nov . Die „Hoheuzollern " und
„Kaiser Friedrich HL ", sowie der Kreuzer „ Hel a " sind heute
nach Port Viktoria bei Shecrileß tu See gegangen .

Der südafrikanische Kriege
Oestlicher Kriegsschauplatz ,

w London , 23. Nov . Am Mooisluß , wo General Bur ton
kommandiert , stehen 2000 Mann mit 10 Geschützen. Die gestrigen
Gefechte um Mooifluß bewiesen, daß die Buren Haubitzen
mit sich führen , die der britischen Artillerie über¬
legen sind . Bei Estcourt steht ebenfalls eine Truppenabteil -
ung von etwa 2000 Mann . Diese beiden Heereskörper sind von
der Basis , auf der General Clary die Streitkräste sammelt ,
a b g e s ch n i t t e n.

w London , 24 . Nov . Die Abendblätter melden aus Pieter -
maritzburg vom 23 . : General Hildyard machte vormittags
einen Ausfall aus Estcourt und kämpft jetzt mit dem Feinde.

Südlicher Kriegsschauplatz .
vf London , 23 . Nov . Die „Times " meldet aus Queens -

t o w n vom 22. d. : „Es sind keine weiteren Bewegungen des
Feindes gemeldet worden . Soeben treffen Verstärkungen ein. Die
Truppen sind in Stellungen gesandt worden, welche geeigneter sind
als Queenstown ."

vf Herschel (Kapland ), 21 . Nov . Alle englischen Unter -
thanen verließen Lady Grey . Die Läden und Farmen sind
in den Händen der Buren . Die meisten Familien begaben sich in
das Basutoland . Das Eintreffen der Buren in Herschel
wird täglich erwartet . Gestern ist von hier eine Abordnung
an den Führer der Buren in Lady Grey , Olivier , abgegangen .
Olivier versicherte, eine Invasion in Herschel sei nicht beabsichtigt ;
er werde aber eine Abteilung nach Barkly absenden , um die Ver¬
waltung zu übernehmen .

vf London , 24. Nov . Aus Oranjt - River wird vom 23 .
gemeldet : Eine britische Abteilung kämpfte bei Belm out mit den
Buren . Das britische Geschützfeuer war ausgezeichnet . Die In¬
fanterie nahm die Anhöhen mit gefälltem Bajonett und
trieb die Buren aus ihren Stellungen .

vf London , 24. Nov . Das Kriegsamt veröffentlich folgende
aus Belmont vom 23. datierte Depesche des Generals Lord
M e t h u e u : Ich griff den Feind bei Tagesanbruch in seiner festen
Stellung an . Die Infanterie hielt sich vorzüglich . Der Feind
socht mutig und geschickt. Hätte ich später angegriffen ,
wären unsere Verluste noch größer gewesen . Ich
machte 40 Gefangene und bin dabei eine Anzahl Buren zu beerdi¬
gen. Ter größte Teil der getöteten und verwundeten Buren wurde
von den Kameraden mitgenommen . Ich erbeutete viele Pferde und
Vieh und zerstörte die Kriegsvorräte . Aus englischer Seite
sielen 3 Offiziere und 55 Mann , verwundet wurden 21 Offiziere
und 125 Mann , 18 Mann werden vermißt . Unter den englischen
Verwundeten befindet sich der Brigade - General Faqhuearson .

Westlicher Kriegsschauplatz .
jf London , 23 . Nov . „Pall Mall Gazette " meldet aus

Maseking vom 20. d. : „Ta es den Einwohnern an frischem
Wasser mangelt , herrscht in der Stadt der T y p h u s ."

w Kapstadt , 23 . Nov . Die Rekognoszierunzstruppe , die am
16 . d . M . den ersten Ausfall aus Kimberley machte, wurde
von den Buren von einem Hügelrücken aus aus kurze Entfernung
beschaffen und gezwungen , zurückzugehen . Das Gefecht
dauerte dann noch zwei Stunden fort .

Verschiedenes .* London, 23. Nov. Die Kriegslage in Natal mach «
der britischen Regierung ernste Sorge . In Aldershot
wird bereits eine weitere, sechste Division mobil g e m a ch t ;
zunächst zur Verfügung des Generals Buller , deffe» Erscheinen
man demnächst in Durban erwartet . Ueber die Einschließung
der bei Mooi - River stehenden britischen Abteilung
kann kaum noch ein Zweifel obwalten , da nach Meldungen der
„Morning Post " und der „Daily Mail " von gestern nachmittag
der Feind zwei starke Stellungen nordöstlich und westlich
vom britischen Lager einnahm und wohlgezielte Granaten ,
allerdings _ ohne nennenswerte Wirkungen , in das Lager
warf . Außerdem tauchte der Feind auch eine Strecke weiter
südlich bei Notthing Ham an der Bahnlinie aus und nahm
einen Bahnzug von Pietermaritzburg unter Feuer .
Die letzte Depesche vou Mooi -River ist von 8 Uhr gestern abend .
Man nimmt hier an , in Mooi - River , wie in Estcourt ständen je
2000 Mann Besatzung. General Clery soll in Turban etwa 9000
Mann haben . Die Buren räumten bei Mooi -River die Ställe
der dortige » Gestütsgesellschaft aus und erbeuteten 300
Pferde im Wert von 300000 M . , ein für die Gesellschaft un¬
ersetzlicher Verlust . Die Gegend dort und weiter südlich ist
eine leicht gewellte Ebene, eine vorzüglich viehreiche Weidegegend ,
wo die Burenscharen bereits bedeutende Herren erbeutet
haben , wenn auch der Hauptbestandteil an Vieh einstweilen süd¬
wärts in Sicherheit gebracht worden sein soll. ( »Köln . Ztg . ")

v/ London , 24. Nov. Ein amtliches Telegramm Mtlners
an Chamberlain vom 22 . Nov . besagt : Die Buren be¬
mühen sich , die Basutohäuptlinge Jonathan und
Jost auf ihreSeite zu ziehen . Erstercrblieb loyal . Letzterer
griff den Bruder Jonathans an und tötete 5 Manu . Der Plan
der Buren geht dahin , einen Bürgerkrieg unter den Basutos zu
entfachen . Aber Jonathan enthält sich, den Befehlen des Prä -
siocnten gemäß , der Wiedervergeltung . Die Eingeborenen
sind zwar durch die wiederholten Nachrichten der Buren erregt ,
aber ihre Haltung ist im allgemeinen befriedigend .

vi London , 24 . Nov . Es ist ein Armeebefehl ergangen , durch
welchen weitere 8 Bataillone für den 11 . Dezember mobili¬
siert werden .

v Triest , 24. Nov . Der Kapitän des Lloyddampfers meldet aus
Gibraltar , daß der an der Pest erkrankte Steward ge¬
storben ist.

vr Petersburg , 23. Nov . Zur Feststellung des Charakters einer

/ ehr a n st e ck en d e n Kr ank h e it , die im Sommer in dem Dorfe
Kolobowka auftrat , war eine Vereinigung der hervorragendsten Aerzte
und Bakteriologen Rußlands entsandt . Die Miuderheit der Mitglieder
hat sich dem „Regierungsboten " zufolge dahin ausgesprochen , daß die

Krankheit ihrem Charakter nach der Pest in ihrer pneumonischen Form
überaus ähnlich sei. Die Mehrheit dagegen erkannte an, daß die

Krankheit unzweifelhaft die Pest gewesen sei. Gegenwärtig ist
die Krankheit erloschen.

w Petersburg . 23 . Nov . Seit gestern ist hier Schlittenbahn .
vf Kairo , 23. Nov . Oberst W i n g a t e griff mit den Aegypter »

2 500 Derwische bei Abuadil an und zersprengte sie . wobei 400
getötet wurden. Nach weitere » Meldungen machte Oberst Wingate
viele Gefangene und erbeutete große Mengen Korn und Waffen .
Aufseiten der Aegypter wurden 3 Mann verwundet .

w New -Uork , 23. Nov . Wie der „New -Iork Herald " aus
Santiago meldet, fanden cubanische Stranddiebe im Wracke des
Kreuzers „Almirante Oquenda " 19000 Dollars in spanischen
Go -dmünzen. _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lord ach . beide in Karlsruhe

Spielplatt des Großh . Hoftheaters .
Freitag , den 24 . Nov . d. I . findet , im Hinblick auf die au diesenr Tage er¬

folgende Beisetzung der Fürstin Marie von Leiningen ,
Höchstem Befehle entsprechend keine Theatervorstell¬
ung statt.

Samsiag , 25. Nov . 19. Ab .-Borst . Abt . B . (Mittel -Preise .) „Cyrauo
vor» Bergerac " , romantische Komödie in 5 Akten von Edmund
Rostant , deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende gegen
10 Uhr.

Sonntag , 26. Nov . : Keine Vorstellung .
Montag , 27 . Nov . : „Der Wildschütz " oder „Die Stimme der Natur "
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Oest .-Ung. Staat -b. 5
Oest. Südb . (Lomb.) 5
Gotthardb . 500Fr. 4 ' ,„
Jtal . Mlttelm. LLOO 4
Ltestsizillam E- B . 4<^
La BrloceVzz.-A. ö'‘.L

dto . Sr .-A . 4° ..

31 -80

101.00
44.70

62.50

13 lLd)f8LisornesL . l1»D.u.D2
139 .5113Süvltal . E.-B . (Mer.)
125 . 10,4 Toskanische L Fe .

5 Westsic . E . v . 79 strs .
4 Russ. Slidwest E .-B.
l Ä-lavikawkas E .-B.
Änatol . E.-B .-Obl .i .G.
Oöste de Minas E.-B
6 Cal. Pac- lll - Mortg.
5 California ii . Oregon

14
Sl .-iv

1432,0
194 .50
44.70

Priorttäts -Ovligatroncu
von Transport -Anstalten .

4 Pfälzische . . . . 161.20101 .36

—
, 6 Pac . of Mis . Koniol. —

"2S0 SouthernPacwsCallf . 108.0
West . R .-AorkP . I - 0N. Illl .4i

3' ,, P 'älzstche . . .
i<-, „ am». .

Albrecht . steuerfrei
4 Böhm. Nord r. G.

Cloabeth. steuerpft .
feuerrr.

4 Franz Joses „
4 Mähr

"
. Grzb . 95

5 Lest Rrtnv . Obl. 74
5 dto. 8iü B. g .
5Oesterr.Sd .-Lomb . fl.

! „ Sr .
„ Unzar. Stäb .

son 1883 R .* L—VIH. Sm." IX. Emmtsi." von 1866 Fr.
„ Srg . -Retz „
„ von 1895 strs .

. Prag -Dux v. 1896
3 Naab 'Oed.-Cbms.St .

DtO. v. 1891
Rudolf : . strf . fl.

„ (Salzkgtb.) Ai.
5 Ungartsche Galiz. fl.' Vorarlberg . strf .

Jtal . Sil 6 . S . A— E

Pfandvriefe .
_ 4 Frkf. Hyp . -Kr. © . 27 100.60,100 .«

9ö.T0i 95.8t) 3 !.a 9t0 . ©. 28,30u - 33 94.30 94.30
95.70i 93B0 4Hamb -pvp .-B S .14l

— ;111.3(4 —250
"
(UNk . b . 1Ö00) : 96.70 99.sC

3 >/z Meining . Hyplhbk. — : 93. ‘0
dto. (unt . 6 . l9U0Jj — 99 .30
dw . (unk . b. 1906) ! — ^ 94.80

95 .20
9 ) .50
97.90

95.2014
99L0
97 .90
97.00

107.80:107Bo
104.30 100.3
94. Jul 94.70
71.60! 71.60

108.10 Hi& lt
105. 1 »106.10

89 .201 9922

84 . 3
86.lL ,83.40
79 .30
76S0

84.40
86 .1 .-
63 .40
79.2C
76 .3

60.80
60250
99.00

99.50

1022k
115.20

>00.24
99.10

üli99. i
48.5

102.:
Verzinsliche

, „_ ,;cl4 Badische Prämien .
115.20 l Bayerische Prämien

- Donauregulierung."
: Köln-Mindener .
Madrider 100 Fr.

4McuuitgerPr« n .-Pf .
3>,»Oestcrr . v . U5t .

v- 1860

IIAkK
108.00
UM :

4Pfir .HyP.(.f „ 1398)
3>s dkv . • • * * *
4Preuß .C -̂B^1kr .lW0

(unk. b . 1900)
3>, „ C.- L .-Kr. l866
3-/2 C.-B^«r . 1889
3 -/r dt0 . 94Unk. b- 1900
3 -,2 dto. 86 „ „ 1906
4 Preud .HyP . 'Bers.Zs-
3 -,2 „ Ber,> A.-G. •
3 ' St „ Pfdbr .-Bk. ü

XVII Ünk. b . 1905
Zst. Preutz. Pfdbr .-Bk.

94.30

99.60

f2.70 i 92. <0 . » ,
14 w . .- V . . i - . Retv-Dv 'k (3 Page Sicht)

£ xVU ! witb . '.90s 93.70t 93720 Paris .
4Prsuß . Pfdbr .-Bk. U. , . > f r

X.Y1II uni . b . 19* 101 .0010 . .00 ;
75.10 4Preutz. Pfdbr .-Bk .

100.4060.8 ' 4 Württ . Hypothrkenb .
60.50 4 Allg. Eiektr.-G .-Obl .
99.00 5 DortmundUnion.-H.

4 '/i Cisenbahnrentenv ,
'' rKleiiib.-Obl-Preuß . i

Pfdb.-Bk. unk . 19041 96.00

111.60
101.50

300.45

111.00
101 .00

1
■i Oldenburger ,

Türken Irr. 400 .

Lose.
;141.10 -141 .10

165 .60

136 .80
39220

13S.7(
S9 .24

136.39 136.8,
- 171 .0t

140.80 140.81
- 1128.5-

llS .2üili8 .2
Unverzinsliche Lose

Änsdach-Äunzh .
Augsburger

fl. 7
st- ?

109.50 100S0 Braunfchweig Thlr. 30:
Finnlänber Thlr. 10
Freiburg (lktmt.)Fr.15
Mailänder . Fr. 45

. Fr. 1099.6u
— 92.40

92.40 92.40
— ! 92 .40
— ! 93 .SÖ»

99.30 93 .30 Amsterdam . »
93.70 SS.70M °erven-Brüffel‘ Italien

mson

13.10

fl .Meininger . . . .
Reuchatelcr . Fr . 10
Oesterr. v. 1364 fl. IM

„ Kred. v. 58 „ 100
Pappenh . Gräfl . ,» 7

96/ 0 schwedische Thlr . 10
Uirgar . Staats fl. 10t>
Benetianer . Lire 30

7 | 24 .40) 2-1.50
27.70

345.20
341 .20

284 .20 251.2 )
23 .40 ! 23.40

Verfallene Coupons .
Amerik . Unit . Sst -Obl.

dw . Eisenbahn . .
Lelgifche . . . . Fr.
Franz,
^esierr. ö . wo fl .

. .14.19 -/,

. . 14.19 '/,
lOOl 80.40
iooi an.so
100169 .« )

Geld -Torten .
2) Franken-Stucke
Lollars in Gold . .
rngt. Sovereigns ■

16 .20
4 .20

•20 .4338 .9:
25.4

130.9
65^2
25 .1 . . . . .. . . . .
47,' OiQesterr . 100 fl. Bantn . —
15.101c - - -

16.16
4.16

20Ü9

Papier -Geld.
imer . (kl .GrenbOp.D .I — >4.17 ' ',
vtanj . Brnknoten . . — 80.90

Oesterr. 100 fl. Bantn . — !l69 .20
lRuis - Banknot -p . 2 .R .I

« ch s - l.
KurzeSicht . 2 -/,—3 Monate— r ' 169.60B 169 .200

97 .69 97.<0 XIX «Hl. 6. 1909 . 101 .00 M .00
99.70 99 .7t 4 Rh -Hqp - unk . b. 1902 100.10.l0d.10

104 .90104 .90 3-/, dt». ’ W -sst 93 .16
97.40" 97 .5 3- dto . S . 69—82; 98 .10 93.10
57.10s 57 .10 1 Südd . B .-Kr. atntö - 100.üü .l0o.t0o

Schwz. Bkvlätze. .
Wen ö . W. . .

dto .

st. 100
Fr. IOC

Lire 100
Lstr . 1
D . 100
Fr . 100
Fr. 100

st. 100
m. S .

165.55
80.85
76.35
20.13

80J95
satc

169.25

20.4358 30.3950

Reichsbnck-Diskonto 6 '

Prä « ien . « rklLr » ng : W. Nov . Abre chnungstage M - ^
—- - 27. De, - - «Xi



Uklkili für fiia| rliff| e KircheiiWiißii .
B «h- und Betlag den 26 . November 1896

in der evangel . Stadtfeirclie
= = Kirchenkonzert ==

unter gütiger Mitwirkung von SrahäuUin Ucrtha von Seideneck
(Violine ) , der Konzcrtsänzerin Fräulein Fanny Müller (Sovran ) ans
Stuttgart , des HofovernsängerS Herrn IR . Rüdiser (Tenor ! aus Mannheim ,

des Herrn F . («euer (Ban ) unv des Herrn H . Rectanu » (Orgel ).
gflF* Anfang 7 Uhr abends . "W8

AB . Der Besuch des Konzerts ist nur unter Abgabe Ne» v»u « us a «
dir Mitglieder ausgegetxnen « arte » für das ButztagS -Nonzert gestaltet

Auster dem sino e- intritiSkarten zu diesem Konzen zn 1 Mark zu haben

Kirchendiener
tage selbst bis abends 7 Uhr.

Programme und Text der G sänge zu 10 Psg . werden am Eingang der
Kirche abgegeben. Der Eingang geschieht nur durch das Hauptpvrtai der Kirche ,
welche« um 1 <7 Uhr geöffnet wird. 6313,1

COLOSSEUM .
Samstag den 23 . November

s Grosse Galavorstellung , s
Sonntag den 26 . November wegen Bußsonntag

Zwei grosse Konzerte,
gegeben von der 6312.

vollständigen Hauskapelle des Colosseums
unter persönlicher Leitung deS Herrn Musikdirektors Sporcib .

Anfang 4 Uhr und 8 Uhr.
Entree : nachmittags 25 Pfg ., abends 30 Pfg .

WM " Montag den 27 . November und folgende Tage wieder
Vorstellungen . '

Kunstverein
.

Sonntag den 26 . (Buß - und Bettag
geschlossen , dafür Samstag den 25 .
d . Mts . offen . 6320 . 1

111 181111

Wie kann man husten
oder helsser sein und nicht sofort von

Fay
’
s ächten Sodener MineralpasUUen

5024.3 .3

Gebrauch machen ? ! Fay ’s ächte Sodener Mineralpastillen helfen
Immer , sie sind angenehm im Geschmack , im Gebrauch billig und
hinsichtlich der Wirkung unübertrefflich . In allen Apotheken , Dro¬

gerien und Mineralwasserhandlungen zu haben -
zum Preise von 85 Pfg .

die Schachtel .
I O- . . _ D |

Illll
S «S Bf B
1 IS i |

die Streichhölzer ; denn

„ Tnlkan 64
6062.10.3

der seMzdndende Glühstrumpf
zündet beim Oeffnen des Gashahnes

MT * von seitost
Gebranchsfertig , auf jeden Gasglühlichtbrenner passend .

Preis pro Stück nur 76 Pfennige
Ueher all käuflich . -

Versand ab Fabrik nur gegen Nachnahme , von 12 Stück an , franco .
„ Vulkan “

Gesellschaft für selbstzündende Glühkörper m. b . H.
Burg - Strasse 28. Berlin C ., Burg -Strasse 28.

‘ÖieffenBoch ’ s
ffonche jp 2 ^

CD

Fabrik : Hfinehen , Schwanthalerstr . 2 .

Cigarre der Zukunft !
Wendt's Patent -Cigarre

Erfindung des Geheimerats Prof . vr . Gerold .
Vollkommenster Rauchgenuß , ohne Rikotingefahr .

Zu habeninbesieren Geschäftenod. direkt aus der Fabrik . Pt eisl . gratis .
Alleinige Inhaberin der Patente ist : 6202 .3.8

dem. Otto WeMlt, Cigarrenfabrik, LlkMll.

Berlin N. W.,
ttenftävttsche « irchftr . 4 5 ,

Anstellnngö -Abteilnng
des Oentsclieii Offiziervereins
( Warenhaus fiiv Armee und Marine )

weift wie bisher Behörden, Institut , u. Geschäften , Privaten gut empfohlene und
vieii .' ltig vorgebildete Osfiziere a . D . zn Stellungen aller Art unentgeltlich nachDarunter auch lolche mit Kenntnissen u . Er -ahrungen im Verwaltungsdienst undin kaufmanmicher Buchführung . - - 3351

Singer Nähmaschinen
*

für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Näharbeit .
Die Nähmaschinen der Singe « Co. verdanken ihren Weltruf de« vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von leher alle deren Fabrikate aus¬
zeichnen . Der stets zuehmende Absatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das über Mjährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherst« und
Vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.

Kostenfreie « Unterricht in de« Mode «« «« « nnstftickt «el.
S>« ger KrastdeirirbS -Einrichtnng neuester « onstrukiton

Singer Elcktromoio «« . spez . für PUHntaschtnenb triev , in alle « « rösten .

Mhmschilltll All . Gks. Kaiserstrassc 124.
Kr«Here Kirma : G. Aeidlivger . 4723 .14 .13

Wohl dotikkle und gemhtete Stellung
bietet sich einem im Bersicherungssache wohlbewanderten Herrn durch Uebernahme
der seit vielen Jahren bestehenden großen Generalagentur fstr das iSrostyerzog -
tun » Bade « mit Sitz in « arlsruhe i . » .

Geschäftszweige sind in erster Linie Lebens- und Unfallversicherung,
doch sind auch beliebte Nebenbranche» vorhanden . Sicherheit bietende, geachtete
Fachleute , welche sich über gute Erfolge in der Acquisition und Organisation
ausweisen können , erhalten den Vorzug . Gefällige Offerten an die Expe¬
dition d. Bl . erbeten unter Chiffre A . B, 322 6231 .2 .2

BENEDICTINE
_ _ _ 6051 .6 . 1

DER BESTE ALLER LIQUEURE .
Man achte immer jf tj

darauf , dass sich am . _ j » . • *
Fusse jeder Flasche '^ re Lepr <&nt /
die viereckige Eti - 1
qnette mitdernebi -
gen Unterschrift des General -Directors befinde .,
ln Karlsruhe i . B . zu haben hei : Franz Fischer
& Co . , Steinstr . 29 ; Julius Hoeck , Kricgstr . hu .
Kaiserstr . 102 ; V . Merkte , Kaiserstr . 160 ; Georg
Oehler , Hofconditor , Herrenstr . 18, nächst d . Kai¬
serstr . ; 6 . Schwindt , Waldstr . 33 ; C . Cartharius ;h . Dörfiiager, Waldstr . 45 ; Carl Hager , Hofi .
HASS HOTTEVROTH ,

General-Agent, Hamburg .

Feinster Sect ,

Gebrüder
Hoehl

in Geisenheim.
Gegründet 1888 ,

. _ J K„ Bayer.» K , Italien, j
und K. Ruraän« Hof* !

, eiissw*m7** ]l Lieferanten .

_ Sect Kellerei.
Zu beziehen duroh die Weinhandiungeit .

1229 .13.10

Yersäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

sich an die Firma M . Hack , Karlsruhe , Ecke der
Krieg- und Rüppurrerstrasee2 , 2 Treppen, zu wenden . Dort
finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lem -
klavier bis zum ideal vollkommensten Concert-Pianino . Die
Ersparnisse für Ladenmiethe, Geschäftsführer, Buchhalter
etc. lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher
kauft man bei ihr erstaunlich billig. — Der grosse , stets
wachsende Umsatz ist der beste Beweis . Gespielteinstrumente
werden in Tausch genommen, Abschlagszahlungen bewilligt .
— Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden
zuverlässig und billig besorgt. 122. —29

8
8
88
8
8

2)r . Brehmer’s Heilanstalt
kür Lungenkranke 4929 .14.13

„ Görbersdorf in Schlesien “ .
Sommer - und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge . .

Chefarzt : Dr. Carl Schloessing ,
früher Assistent der Prof . v. Strümpell ’schcn Klinik in Erlangen .
Prospecte kostenfrei durch

I> ie Verwaltung .

i jSpedition
Jakob Mayor & Sollll , Karlsruhe.

Telephon
Hr. 453. Telephon

Jlr. 453.
Kontor: Karlfriedrichstr . Nr. 19 ,

neben der Landesgewerbehalle ,
•. besorgen :

An- 0. Abfuhr der Eil- n. FracMgflter
von und nach hiesigen GfiierbahnhiSfen schfif 'Jstens nnd nünktlichstB
unter Berechnung - massiger Gebühren , sowie Entladung ganzer

=

Indnstriewaggons und eventl . Verzollung einzelner Güter .
Bei regelmässiger , täglicher An - und Abfuhr mehrerer Stückgüter

wird mit hiesigen Geschäften besondere Vereinbarung getroffen .

äüic suchen einen zur Verwendung als

Kraukeuwärter
und Aufwärie « im BezirkSkranken
hauS dahier geeigneten ledige » Mann .
Anmeldungen mit Zeugnissen und Dar¬
stellung des bisherigen Lebensganges
belegt, sind unter Bezeichnung der Ge -
tzaltsanspruche binnen 3 Wochen hierher
einzureichen. Mit der Dienststelle ist
fiele Verköstigung und Wohnung per
bunden.

Lahr , den 20 . November 1899.
Der Lerwaltnnfisrat des Bezirks -

krankeiihliuscs.
vr . Aitfeüx .

632 ?. 1 Bitz - l.
Anerkannt vorzüglichste
weltbekannte liqueiire ,

G)

3« % ;

« S3P

■

I

Patentamtlich geschützt ,
empfehlen

Deutsche Beneaictine - Liqneur -
Fahrik

Friedrich & Comp .,
Waldenburg i . Schl .

Zu haben in allen besseren Ge
schäften der Branche . 5933. 15 .3

‘
Eus. Dablemann,

Ecke Kaiser - u . Herrenstr. 19 ,
empfiehlt C2"o . i .2

Havelocks ,
Ulsters ,
Schlafröcke ,
Jagdanzüge ,
Jagdwesten ,
Hansjoppen ,
Regenmäntel

Hin grosser Auswahl .
* ■ nffiHHHIIIBM -

Geschäfts -Verkauf .
Ei» gut eingesiihrtes Aeittvareng «

schäft mit ausgedehnter Kundschaft ist
wegen strauchelt des Besitzers preis-
würdig zu verkaufen.

Offerten an die Expedition d. Bl.
unter Nr 6310.3 .2

^ rima
Tafelhonig ,

garantiert rein und wohl¬
schmeckend, frische Sendung ein -
geiroffen , und empfehle ich denselben
PfNNd -- 70 Psg . 6123 .10.6
Jnlius Dehn Nachfolger ,

Drogerie , Zähringerstr . 55 .
wammmmmm

Von allen holzkonservierenden
Anstrichen bewährt sich stets
als weitaus wirksamster das

Carboiineum
W0 . R.- Pat . VOtNo. 46021 .■
Einzig seht «, seit 2 Jahrzehnten
0P * erprobt * Originalmarhs . -MW

Fabrikniedeilage bei

lartenstein & Josseanx
10.3 in Karlsruhe , 5976

Grensstrasse IS — 14 .

r^ Npromptj

_ »rautzpS
-Staatl . qepr . Civil-JngenJ
STUTTGART

A. Axtniann,
Fckedrich Schäfer Nachfolger ,

Mein Handlung,
Ksrlsrnhe I. B ., Adierstr 35

empfiehlt gut gebaute
Markgräfler-: und Kaiserflühlrr

weine
| aus beit Jahrgängen 1895, 96 u . 97
I zumPreise von5v , 60,70 it. 80 Pf .
per Sit », in Gebinden von 20 Liter

aufwärts . 5530 .12.7
Probe « gratis .

Ajnsichts - S
Postkarten mit Los

der Weimar -Lotterie
(Gesetzlich geschütztD . E. G . M.

No . 87239).
Hauptgewinn

W ert

50,000Mk .,
Haupt -Ziehung vom 7 — 13 .

Dezember d . J .
Zur Verlosung kommen

8,000 Gew. i. W . v. 150,000 M .
und zwar : 6268 .4 . 1

im Wert von :
1 Gew .50,0O0M . = 50,000 M .
1 - 10,000 - = 10,000 -
1 - 5,000 - - 5,000 -
1 - 2,000 - = 2,000 -
1 - 1,000 - = 1,000 -
2 - je 500 = 1,000 -
5 - - 3 00 - = 1,500 -
5 - - 200 - 1,000 -

10 - - 100 = 1,000 -
20 - - 50 - 1,000 -

200 - - 20 - — 4,000 -
2000 - - 10 - — 20 .000 -
5000 - - 5 = 25,000 -
753 - i . Gesmtw. v . 27,500 -

Ansichtspostkarten mit Los in
schönst . Ausfüiirg . vers . d. Stck .

fiirlMt ( auf 10 StücklUFJ - M . ein Freilos )
Carl G3tz ,

Lose - und Bankgeschäft,Ilebelstr , 1115 , Karlsruhe i . B,

I Geseliäfts -Vcpkauf.
H ' Ein -,ci : 27 hreu mit besten: Er -
jU -rft brturt -ehcä Damenkleiderge
g schäft mit , rstcr, feiner .ftund :cha !l* • ' e.us Eesimoheiterückftct' ten l-alt »
Bj -;:ö stickst unter aiiuslig- n B .diiig
W : een z « vertattfe « . — Anträgen
8 : : r Ü63L F an Eaaseustem &
■ Vogler -. Freiburg i 8 . 6253 .2 .2

Jeder fAann
luß die höchst intcreffante , xopulä »
' iffeiischaftliche Schrii ! :

Mie verkütel
man die :» ännl. Geschlechtskrankbeilen
und wie heilt inan bieielb . obne Mediz-n,
lesen. Preis 1 Mk » 5V Pfg . In der
Buchbandl . ob. direkt vom Selbstverlag :
H . Straube , Dresden , Stuntr -
stratze 3 ._ 6305.: ! l

äcb
6276.5-2

\ Nlas . Houihurg ®^

s OKro ' iens '
A und ig 4 » -
»St » Kaiser .

Kutsciier ,
gebienter K .ivallerist, sucht — weil !
die Herrschait die SIa !!»n , aut - I
: egeben - - weitere Stelle . — Gute !
Zengnisse stehen ?>, Diensten . — I
Gest . Angcb. jtntcr H 039 F an I
HaaseMsteii « & Vogler in |
Crelbisrgi . B . e. deren . 6327 . 11

ä» _
Ein hübsch '

möbliertes Zimmer,
in ruhigem besserem Hause , vornehme ,
ganz fr i « Lage , ist sofort zu ver¬
mieten ;

' dasselbe würde sich besonders
für einen Herrn Abgeordnete » eignen.
Näheres in der Erpedilion d . Bl. unter
Nr . 6258.4.3

''

^ S* *W
begründet ft

# und *

befestigt seine Existenr
durch die . .

liidd, BeWeidungä ■Akademie
in Stuttgart ,

dem, tieft bittet: ,
1) Ausbildung IN dtr dirfchneidz -

liirnlk nach tr f̂kMügtm System
iiit Herren u»d ® amen.

. Kn «.. Schuell- und Taztskufft.l
2) pcäriliuns - Lurifrell « , fite tSt

. Shllestlt" Mendbar .
3) Slieciiae Ntz ' robter -Siref «.
4) Fach - und » »nstratHtnknrsi fiir

da» SchvtKtrgiaezI ».
5) Ikljbürichrr |hm Siidst . Unltnecht

in der Zuschiitidelmist für Hmtir
u»d Damen.

und Direüriee».
ßie Direktion .

Jeder, dem die Bervolllommnung in .
seinem Fach am Herzt» litgb vkrlanze j
k ProsPtct . Die Britf -Adresst lautet: ^

^ An bt, Süddtuischa
^DcKlrldungs -Aleademi«^in « taNaart .

r Seidenstoffe n
von 95 Pfg * P - Mtr. anfangend .
Direkt an Private . Größte Auswahl .

Ueberrasehend billige Preise .
Garantie für Solidität .

Vergleichen Sie meine Master .
Angabe , oh schwarz , weiss , farbig .

Seidenbau « S . Mathias ,
214 Alörnberg 107 . 3969

Herrenhemden
aui prima Stoff gearbeitet , mit
feinem lein . Einsatz, in allen Weites
versendet'/, Dutz. Mk. SO .- .

Mi'i ' iinz Tauer ,
0067.30.5 «aiferstr . 112.

Druck und Vertag de . <i etlichen Äanoeszeitung. G. m . o ri N : . ) in ftrctsruhe .
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